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‘Rlerfeburger Hrers-Alatt.

s Sonnabend den 31. Yanuar.

Hol3- Auction,

Sn der biefigen Rittergutsmwaldung follen
Viontag den 2. Februar d. J.,
L ovon Vormittags 9 UGt an,
circa 55 m eidhene und efberre Edyeite, 40 m Ddergl. Stode und H4
Haufen (3 4 m) Abvaum;
IL. von 11Y. UGT an,
14 Stid Giden mit 19 cbm, 63 St Gfben mit 56 cbm, 12 St.
Riftern mit 4 cbm, 4 St Gllern und Weikriiitern mit 2 cbm,
ffentlich an die Dieiftbietenden verfauft werden.

Schfopau, den 25. Januar 1880. Reinbardt, Foriter.

Sliefanhtmadyungen.

lm 3u rdaumen,

werden noch einige vorrvdthbige Iaiser=
mdntel fiiv Snaben und Paletols fiir
Médchen nuter Preis verfanft.

Ferner sur Confirmation fir Vidadchen:
fhwary. €Cacbemir, reine Wolle, fir Mnaben:
Tuch und Stoff in jdwary und dunfeln Muftern,

fei J. &. iSeichels.

&in paar Liuferfhmweine fieben . verfaufen Meumorbt, Kirchitr. 2.

Gin Faar Lauferfdymeine find ju_verfaufen Unteraitenburg 3.

Gin pweijdbriges Foblen, fpiegelbranun, Wallady, iteht ju
verfaufen Meufchan 21.

T Gin fprungfabiger Bulie, jdwargbunte jarbe, ftebt um Hevfauf

- @ut Burglicbenan,

Jagd= Verpachiung.
Mittwoch den I8 Februar IS8, Nadbwittags 1 b,
foll die Jagdnupung in bicfiger Flur aui weitere 6 Jahre vom 1. Juli
1880 big dahin 1886 im Gafthaufe albrer unter den im Termine befannt
i macyenden Bedingungen offentlidy meiftbietend verpachtet werden.
Rleinlehna, den 26. Januar 1880. Der Drtévoritond.
Gin neuer Mennjdhlitten fur Landieute, fowie ew leidhrer Diarftmwagen
ftehen Umftinde Balber billig jum Berfauf Burgitrage 8., Hof eme Treppe
bei Eidhhof.
Gin ‘Bferd fteht ju verfaufen in MMétzschen Nr. 1.

T 24 Stid nene Wiijtbectfenfter hat ju verfaufen
Woigt, Neumarft 74,
Bwei fette Schiweine fteben jum BWerfauf
Trebnitz 16.

Vermiethung!

Gin qut moblivted Logié mit Bett und URittaqstifh 17t billig ju ver-
wmiethen und fofort ju begiehen; audy fann der Wiether in der Familie
RKlavieruntervicht ertheilen.

Werfeburg, Breiteftrafe Nr. 7., part, den 28. Januar 1880.

T Wiehrere Salafitellen mit Wiittagsfoit find nody offen Dom 10.
Wohnungs=-Vermielhung.

Jn meinem neverbauten Wobhnhaufe ift eine Parterve - Wobnung, die
I. Gfage qany und die IE. Gtage balb ju vermiethen und 1. Upril ju
besichen. Gottlob Gnfe, Jimmermann, Zteinftrafe.

Sivel Yogie find gu vermiethen, eind gleidy, vag andere jum 1. April
u besichen Rarlfirafe Nr. 2

Gine moblirte Stube mit Kammer fiir etmen Heven ift n der Unters
altenburg su vermiethen; su erfragen in der Gyped. d. Bl

@in freundlichee ¥ogid it ju vermiethen und ju Oftern ju besichen
Dom, Braubausiirage Nr. 7. e

3u micthen aefucht wird sum 15, Wedrz d. . eine qut mablirte Stube
nebft grofer Kammer, wenn mdglih mit Mittagétoit, von einem Beamten.

®efl. Offerten mit Preidangabe wolle man bid jum 1. Mdry in der
Ggpedition d. Bl niederlegen.

Gine Wobhnung, beftehend aus 2 Stuben, 4 Kammern, RKide und
allem Bubebdr, ift ju vermiethen und 1. Apxil ju_besiechen

Sallefche Str. Ta.

Karlftrage 3b., parterre, ift cin freundlidy moblivted Jimmer mit
Sdlafftube ju vermiethen.

Gine Stube nebit Jubehdr it vom 1. April ab an rubige Leute ju
vermiethen; Ndbeved su evfragen beim Maurer Hangler, Kenfdberg 30.

Wohnungs = Bermiethung,
Sn meinem Haufe Eutenplan Nr. 4. ift die obere Gtage mit alfem

Bubehdr ju vermiethen und ndebfte Oftern ju begiehen.
Heinvich Schulge, €. Ritterfivafe 17.

"Frischen Secedorsch

€. £ Bimmermann, Burgfir

empfiehlt

R . e

Sur gefilligen Teacdytung.

Jch befchaftige mich jet mit ge: und aufergericht:
lichen Urbeiten aller Art, vermittele Kauf- und Geld:
gefchdfte, balte Auctionen ab und bin in meinem Haufe
Breiteftrae Nv. 7. von Morgens bis Abends jeder Peit
3u fprechen.

Merfeburg, den 18. Fanuar 1SS0,

Gelbert, freisgerichtd: Hetuar 3 3. a. D.
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. P étpaﬁte :
Kali-Diingemittel.

i Preiscourant frauco.
Vereinigte Chemische Fabriken,

Leopoldshall - Stassfurt.

g S

RNlagdeburger Sanerhrant,
geciucherle Lachs-=feringe
wet - _Aliberd Vieyenr,

Oberbreitestrasse 10.

= —
Guminithran

ift dag bejte und bequemite Witte!, dad Scubwert dauernd vor Niffe su

fehiten und dad Hartwerden deffelben iu verhindern. :
WUleinige INiederlage bei Herrn Gustav Elbe in

Merfebura.

£~ AR TN ’ *
Ritbegahl’s Bille.")
Neues brillantes Mufikitiick fiir Clavier ju 2 Handen.
PG~ Preis 90 Pfennige.
Gegen Cinfendung des Betrages in Briefmarfen ju bezichen nur
burd) Hl. Rlexander’s Mujifalion - Handlung in
Pr. Stargardt.

*) Der volle Ertvag diejed veizenden melodivfen Stiides wird
sur Unterjtiibung der Nothleidenden in Oberichlefien verwandt.
A3 Netto - Crtvag fitr die exfte bereits vergriffene Auflage find
von der Berlags- Handlung jchon 126 Marf an das Konigl.
Lanbdraths - Amt 3u Ratibor (Oberjchlefien) gejandt. :

Lorrdthig in der Wuchbandlung von Friedr. Stollberg:

Shrenbitrger-Brief . b, FiirfenBismard

bou der Stadt Merjeburg,
in photographifher Nachbildung.

=" Subseriptionspreis Mk. 1,20. <=3



Mneti
netion.
Hontag den 2. Februar ¢, Vormittags 10 b,
foll im Gute Ne. 11 ju Holleben bei Halle a. S. wegen Wufgabe der Wivthfchaft unter den vor dem Verfaufe befannt ju madenden
Bedingungen folgended lebende und todte Juventar difentlich veviteigert werden:
1) 6 Sticdf Pferde und jwar 2 braune Stuten, B uad Gjdabrig, 1 Dunfelrothichimmel, Ajdbrig, 1 brauner
Walladh, 7idbrig, L brauner und 1 Schimmel: Wallach, dlter.
2) A Stiick Kiibe (bolldnder NMace).
3) Ackergerdthe und IMafchinen und jwar: Drefch:, Mdb:, Drill,, Hdacdkiel:, NMiibenfchneide-, Getreide:

NReinigungs: und Hack: Mafdbinen, ferner 4 Snid® A WWagen, diverfe Pfliige, Kcilimmer, Egqgen,
NRingel: ued Glattwalzen. fowic andere ;ur Landwirthihaft erforderlichen Gerdtbe.

Eifernes BVau:Material

liefert al8 langjibhrige Specialitit Hilligft

E. Leutert, e aS. (Giebidenitein),

Eisengiesserei & Maschinenfabrik.

Feuerverfigerungsbank fiic Dentfd)land 3u Gotha.

Befauntmadyung,
RNacy dem Recynungdabfitluf der Lankt fiir bas Gefhaftejahr A8ZY betrgt die in demfelben erielte Crfparnif.

73 Wrocent
der eingesablten Pramien.

Die Fanftheilnehmer empfangen, nebit einem Gremplar ded Abjhlufjed, ihren Dividenden-Antheil in Gemdkbheit ded yweiten Nachtragd fur
b Banfverfaffung von 1877 der NRegel nady beim ndchften Ublauf dsr Verficheruna, beiiebungéiweife deé Verficherungejahred, durdy Anvecdhnung auf die
"j neue Pramie, in dert in obigem Nachtvag bejeichneten Wnénabhmefillen aber alébald baar durdy die unterzeichneten Ugenturen, bet welpem audy die auds
i fubrlide MNadhweifung jum Rednungdabidlup jur Ginficgt firr jeden Banftheilnehmer offen liegt.
i Den 31. Januar 1880. Otto Pecfolt, Merfeburg,
i VWernh., Bottcher, Sparfafjn-Contr, Lifen,
I Adolph Rubl, Shteuviy,
f Bantagenten.

I ;Wiebrirfj ;ijul'@e, Bankaefdyift in Merfebura,

empfiettt iy b DEilligsier Provisionsberechnung

An- umd Verkaaf von Ierthpapicren, Sparfaffenbiichern, Geldforten u. Redbfeln,

Einlosuang fammthder ;ahlbarer Gins: u. Dividendenfcheine,

1 Besorgung neuer Jinsbogen, ; ;
{ Verloosungs-Couatrolle {immtlider Terthpapiere unter Garantie- ebernahme nady den Sigen der Reichabant,
i Ertheilung von Wechfel - Darleben,

I Annahme verjinslicher Gelder 2¢, 2¢.

3w Sicheren Gapital- Anlage balte id) jederseit 4, 41/, und 5 9, ige Werthe vorrdthig,

131? 3 ll(‘ft’l‘fab Yif ﬁﬁtb iéb Dl‘f feblicht fir nddite Campagne ﬁ allfl' u b en fu let-
i dfrigen Preifen ab.
f Diefe find fitx 50 ko:

bi¢ 15. November 125 Bf.,

i 1) fiie an die Fabrif gelieferte Ritben ofne Riidgabe der Scmigel ( o4 15 3 130 %f.
; o ,
18 2) ehenfo bei Hidgabe von 35 9, Sdnigel | pog 16 o 116 B
1 3) fir Ritben ab Acfer bei Uebernafhme der Abfuhr durch den Fubrwerfébefiper ) bid8 15, November 110 Pf.,
1 Sdyonfeld in Dierjeburg und ofyne Riifgabe von Schniveln. . . . . {nad 15, - 115 $f.

i Die Lieferunggbedingungen find die bieherigen und fonnen bei unferm Waagemeifter eingefehen werden.
| Ritbenfaamen grben 5 kg pro Morgen aratis.

‘Sum gﬁ‘“
Einbinden |

aller Arten

RIF

ﬁai"etl%dﬁ Deutfche :l\oﬂ. 1
Hamburg - Amerikanische 2
Packetfahrt- Actien - Gesellschaft.

2 (163) Directe Qeutﬁ'd}; Poit: Dampfichiffabrt
wijden

i cfj e 1 | HAMBURG - NEW-YORK

Durdy-Paffagen
. = nady allen Plagen der Bereinigton Staaten.
in nenefter Ausfihrung Abfabrt von Hamburg jeden Mittwodh, Morgens.
Q > SNahere Austunit wegen Fradyt und Bajfage extheilt der Geneval-
;ut & bﬂufrf)aft Bevollmdidhtiate :
& August Bolten, Wm. Miller's Nachfl,

£ emvﬁcblt ﬁd) Hamburg, Admiralitatstrasse 33./34., é
‘ - o PG - fowie Haupt - Agent Wheodor Lange inHalle a. b. &,
LY 5 EY AT S Wilhelm Anhalt in Sangerbaufen &
il @E%ﬁ_ E%E“ é& ud F. A. Laue in Weifeniels. 5&?’
Otfo GIb : -
i 0 ¢ ettnédssen

i 48, Neumarkt AS. in aflen Fdllen ift ju beilen. Koften ge-

i empfiehlt feine Bernh. Mo ft'fhe Schnupfen: u. Huiten: Bonbons, ring. Urme gratid; Ndhored durdy meine
it fidherfted Haudmittel geqen auftretenden ©cdnupfen und Huften, aud dex . Brofpecte und Anerfennungéfchreiben,

" Fabrit von Bernh. Dioft in Halle; von drztlichen Wutoritdten empfollen, F. C. Bauer, €ypecalift, Wertheim a/M.

i a Packet 50 Rpf. Honig - Krauter: Malz, Grvact und

. Reibekuchen auf 3 Mark 150 Mark Rabatt. e i et & So.
u z&g[ld) fu‘-d)e %famlellfud)ell. H“Ste Nlchl. g!lc?lz::’i;:fttma;tcfmt (feiier . Walbe),
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Ciln-Minden Eb. St. Ac.

find behufs Abftempelung und Grhebung der 19, Gonvertirungdprimie
fowie der neuen Finebogen wom 1. Februar einguveichen und bitte idy
um baldige Gnlieferung der Stiide.
Dierfeburg, den 28. Januar 1880.
Friedrich Schultze.

Die ausgeseidneten Erfolge
einer Craubenhur

begriimden {idy eingig n der Regeneration ded %
Bluted und foldye bringt der eimge Beit fort é

aefepte Genuf ded8 rheinifchen Tranben:
Bruftbonigs von W. H. Jidenbeimer in Waing in
volift m Mae bervor, weil derfelbe die rein wirffamen Be-
flandtheile der Weintvaube enthalt. Dabei 1ft der Gebraudy
viel billiger und angenehmer und ju allen Jahredzeiten moglidy.
Namentl'dy audy ald didtetifhed Haud-, Hulfd- und Hel-
nabrunggmittel bei Erfiltungsleiden oder jur Borbeugung ders
felben, tvertrifit ver rheinifche Trauben: Bruftbonig
bei weitem alle wweifelhaften WMalzextracte, Fendyelabfocdyungen,
Huftenbonbons 2. Obne den Diagen ju verfauern, wie diefe,
wirft er im Gegentbeil nur magenfidrfend, Appetit ervegend,
die Verdauung befdrdernd. Dlan bejieht den edyten
rheinifden Irauben-Brufthonig in ¥lafden jul,
11, 3 und 6 Diarf nebft Gebraudhd-Unweifung
divect pon dDerFabritoder Hervn Dr. W. Strauf
in Maing, auewdrtd durd) Ddie autorifiten Depots in
Merfeburg bei Hom Heiny. Schuige jum., Cnten
plan, in Sdafftddt bei Herm €. Apel.
(Rurfdriften gratis und franco in allen Depotd.)

2enerwelr-Webung
Sonnabend dem 3¢. d. Wi., VWhends 8 b,

Berfommlungdort im Saale ded Thiiringer Hofed bier.
Der Lofchdivector.

Gewerbe-Verein.
Sonnabend den 31. Januar, Abends 8 Uhr, im NMatpsteller.

Tagedordnung: Beriht der Handeigfammer ;
Ausitellung su Halle 2. ;

Nicbtmitglieder haben Butrli‘tettfd)iebmeé. Der Vorftand.
General-Verfammlung
d. Mnterftitungs:Kaffed. Tifchlergefellen
st Merfeburg, €. H., ‘
Sonntag d. 1. Febr., pric. 3!, Uhr Nachmittags,

in der guten Quelle.

Bagesorduung: 1) Mednungélegung ;
2) Redenfhafteberidyt:
3) Gefviftliched. Der Borftand.

Kaiser Wilhelms-Halle.

(Sm fleinen Saale).
Heute Sonnabend und Morgen Sonntag

s Concert 385§

von der Damenfapelle Uhlig & Neugebauer.
8 Damen und 2 Herven,
Anfang 8 Ahr. Wilhelm Graul.

TLVOLL,

Sonntag den L. Februar

Carnevaliftifdes Concert,

audgefiibrt von der Stadtfapelle,
Anfang 71/, Uhr. Entrée 25 Pf.

Programm.

1) @atiniga-Marfdy von Souppé,

2) Ouverture 3. Op. ,Der Teufel ift 108” von Balfe,

3) Bariationen iiber den Carneval von Benedig fiir Ordjefter von Laade,
4) Gin Jahrmarft in Krdhwinfel, humoriftifdes Tongemalde v. Scyreiner,
5) Nuptnader- Quadrille von Kiden,

6) Ouverture 3. Op. ,Tricohe und Cacolet von Souppé,

7) Bariationen fiber ein beliebted Schwweizerthema fiir Fagott v. Jacobi,
8) Mamfel Angot, Walser von Gungl,

9) Gin Gamevaléfdhers, Potpourri von Schreiner,
10) Rarren- Galopp von Gungl.

R R e T T

8 witd Hievdurd) gur odffentlichen Kenutnif gebracht, daf die
Programme und Anmeldeliften fiiv die i o i
vom 28, Mai bis 6. Juni 1880 ju Maagdeburg
ftattfindende landwirthjchajtliche Ausftellung fite die BVereindmitglicher
und Alle, welche fich an der Ausjtellung betheiligen wollen, an folgenden

Orten ausliegen und dort eingefehen werden fonnen:

1) in ber Stollberg’ihen Buchhandlung Hievfeldbit,

2) bei Den Herven Amtsvorftehern: Amtsrath und Ritterguisbefiter
Bimmermann—VBenfendorf, Ritterquisbefiper Major a. D. von
Brebdervlow— Tragarth, Ritterquisbefiper Hauptmann Fup—
Bliofien, Gutsbefiger B o d — Kleinjdhforlopp, Gutsbefiser Julins
$ och heim — Grofgrdfendorf.

&3 witd dabei auf Folgendes aujmerfiam gemacht:

a. Die Ausftellung umfafht in der

erften Abtheilung:

Budyt- und Nubvieh einjchlielich Hunde und Gefliigel;

sweiten Abtheilung:

[andioivthichaftliche Majchinen, Gerithe, Producte, jowie land=
wirthjdhaftlich technijche Fabrifate, Bodenavten und Bau-=
matevialien ;

dritte Abtheilung:

Crzeugnific be3 Gartenbaues.

b. An Pramien werden etwa 60000 Marf audgeboten.

c. Mit der Ausftellung foll eine BVerloofung eines Theils der Schau-
gegenftinde verbunbden werden.

d. Die Anmeldungen der Ausftellungdgegenftinde miifjen bis ume
1. April 1880 bei dem Ausftellungsbiivean (Buckau - Magdeburg)
cingeveicht fein.

e. Bur Gewibhrung von Beibiilfen ju den Trandportfoften fiir Rind=
vieh wird fiiv diejenigen Biehsiichter, deven ausgeftelltes Biel) feine
Pramien erhilt, dem Berein von dem Ausjtellungdcomité eine
Summe Geldes zur Bergiitung geftellt werben.

f. 3 haben jedoch) nur diejenigen Ausjteller einen Anjpruch auf eine jolche
Trandportocrgiitung, deven jur Ausftellung bejtimmtes Bieh einer
BVorjchau durch cine vom [andwirthichajtlihen Kreidvereine bereitd
erwaplte Commijfion unterworfen und von diejer al8 zur Yug-
ftellung geeignet anerfannt wird.

g Dicjenigen Ausfteller, weldhe auf diefe Veibiilfen su den Transport-
foften von Rindvieh Anjprucd) madyen wollen, haben Hiervon dem
untereichueten Bercindvorftande b1 sum 1. Wdr; d. J. unter
Bezeichnung dev anumeldenden Thieve Anzeige zu machen. E3
wird jodann der Ort und Tag der BVorjdhau mitgetheilt werbden.
Der unterjeichnete Vorftand giebt fich der uverfichtlichen Hoffnung

hin, baB der hiefige Vereinsbezivf eine witrdige BVertretung auf dem
Augftellungdplage finden wird.
Merjeburg, den 20. Januar 1880.
Der BVorftand
Des [andwirthichaftlichen Kreis - Bereins.
Shontan.

Kaufminnischer Verein.

Sonnrag den 1. Februar c.

Nachmittags-Sufammentunft in d. ?yngtfgngurbg.

Kaiser Wilhelms - Halle.

Conntag. Montag und Diensdtag qrofe Loritellung ded
audy Bhier vor 2 Jahren mit dem qrdften Beifall aufgenommenen prachi=
vollen_ca. 10 Fup bohen und 1000 Fuf langen beweglichen

Rundgemildes (Ricjen=Cyclorama).

Diefed unbejiritbar eingig und allen dajtebende gropartige Kunitwerf
sieht unter Diufifbegleitung und erfldvendem Vortrag vor den Augen {immi«
lidyer Anwefenden lanafam voriiber. BVon hohen Beamten, Seminar- und
Sdhuldivectoren, Borftehern von naturwiffenfhaftlichen, faufmdnnifden,
Gewerbe- und andevenn Bereinen babe iy ¥ nerfennungéfdréiben.

Anfang Abendsd 8 Uhr. Grjter Llap 40 Pf., ymeiter Blag 25 Bf.
FHerdinand Sperling.

¥~ Nur noch 2 Worjtellungen. 2R
Jm Cajino-Saal Fr. Schichtl’s
Bauber:, Geijter: & Wantomimen: Theater

morgen @onntag den 1. Februar Nachmittage 4 Uhr qrofge Eptras
RKindev:Voritelung. Pueife der Blage: Spenjig 30 Pf, L ‘Plag
20 Bf, 1L ‘Blag 10 Bf. Abendé 8 Ui porieste Haupt: Vors
ftellung mit durdyweq neuem Programm in 4 2Abth. Sum Schlup der
Borftellung jum 1. Uiale: Die agyoskopifden Wandel-Tableanx,
oder Ddie Reife durdy alle 5 Welttheile. ‘Vreife der Plage : Sperrjip 75 P,
L Blag 50 Bf., IL Blap 30 PBi. Im Borverfauf bei den Hereen H. Wiefe
und Jungnicel Sperrfip 60 Lf. und L. Plag 40 Pf.

Bu gablreidem »efuch ladet ergebenit ein die Dirvection.

NB. &onntag den 8. F¥ebruar legte Abfdhiedd - Borftellung.

" aliendorf.

Sum PrannenFuchenfbmaus und BVall ladet Sonntag den
1. Febr. freundlidhft ein & PrigichLe.

Meuschauwu.

€onntag den, 1. FKebruar von Nadymittagé 3 Ubhr ab Tangmufif
bei qut befeptem Ovdyefter; ed ladet hiergu ganmg ergebenit ein
RN. Poble.
~ Uuf dem Ritterqute Motzachlitz wird ein Hofmeifter bei
bie @efpanne und jwei VWebeitevfamilien gejudt.
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Diinger-0Offerte.

Sy fudpe ewmen bnehmer fiix den gewonnenen ‘Lferdedinger und die
Grube, regelmdfig alle ca, 14 Tage eine gweifpdnnige Fubre.
Heinvidh Schulte, fl. Ritteritr. 17.

H Aufdieneuesten vier Erfindangen und besten
Methoden, die Anfertigung kiinstlicher Gebisse,
Ziahne ete., iber die am 26./1. 80. dem Herrn L. Fleisch=-
hauer, Juwelier & pract. Zahnkiinstler, Halle, Leipzigerstr. 71.,
der Reichspatentschuatz ausgesprochen wurde, wird im
Interesse jedes Zahnleidenden hiermit ganz besonders
aufmerksam gemacht.

Jlted)aniker gejuch!!

Gin durchaus tiichtiger und juverldffiger Manometer:
Bauer, welder felbiftdndig su arbeiten veriteht und event. den Meifter
vertreten fann, findet dauernde und fohnende Befwdftigung. Offerten unter
€. 'T. 69. tefirvern Hlaasenstein & Vogler in Hallea/S.

Ginige junge Diddden, welche Ddie Hiefigen =chulen befuchen wollen,
finden freundliche Mufnahme; ju erfragen in der Gyped. d. B

Gin Burfde, welder Luft bat Klempner ju werden, findet Unter-
fommen bet Aug, Thomas, Klempnermity,,

Oelarube 19.

2 Rnaben, weldye die biefige Schule bejucdhen wollen, finden freundliche
Aufnahme in einer Lebrer = Familie.

Nitere Auetunft ertheilt Horr €. W. Steckner am Marft.

Gine ordentliche Drefcherfamitie fintet jum 1. April Unter-
fommen auf Ritterqut Lopis.

Ginen Lebrling fucht

H. Florheim, Surgitr.

Zehn Mark demjenigen, dev mur den Dich angetgt, weldyer miv
Qatten- und Pfahle von ver Ginfricdigung meined Kelded jwifchen der
Globifauerfirafe und dem Lehmarubenwege geftohlen bat.

Peerfeburg, den 30. Januar 1880. F. Querfurt.

Dank.

Tiefbetritbt durdh den Verluft unjered guten braven Vaterd fonnen
wir nidht umbin, der Frau feparirte "nbalt fir die opfernde liebevolle
Pilege wibhrend der Kranfheit ded Vaterd unfern Danf abiuftatten. iag
ihr vergolden tverden, waé wir ju fdwady ind ju erfillen. Und aber
aber wolle ®ott vor dergleihen Schidfalen bewabren.

Derfeburg, den 30. Januar 1880.

Die trauernden vier Gejchiifter Kangler.

Hm Sonntage. Seraqefimd (den 1. Februar) predigen:
| Bormittags: RNadmittagsd:

Domfivdhe Herr Conf. Rath Leufdhner. |[Herr Diac. Martiug.
Stadtfivche Herr Diac. Hilbebranbt Perr Prediger Ridpter.
Neumarfrsfivde | err Cand. min. Reinborit.

ltenburger Kivehe | Derr Pajtor Gruner,

Domlivdhe: Nadmittags 3 UHr RKindbergottesdienft (Sonntagsidule) im
Saale He8 Dom = Gymuafiums. Herr Conjt. Rath Leujdner.

Stadttivde: Cinjammiung der Collecte jur Abbhiilfe der dringenften Nothitinbe
unferex Proving.

Montag den 2. Februar, Abend8 7 Uhy, fivdliche Unterredbung im Diaconate mit
ben in der letiten Jahren confivmivten Tdchtern.

Altenburgerfivde: Nad) dem Gotteddienft Cinfithrung der Kivdeniltejten.

Um 9 Ubr frub und 2 Whr Nadvmittagd fatbohifdier Gotteadienit.

fRatholifde Rivde: Wontag den 2. Februar, am Fefte Marid Lidtmef,
ift um 9 Uhr frith und 2 Uhr Nadymittags - Gotteddienit.

Bolhsbibliofheh : Ultenburger € dule.
Sonntagé von 1—2 Ubhr.

Auétheilung der Biidher

Zofaies.

— Sperling’s Riejen-Cyclovama oder Rundgemdlde, wie
die wortliche Ueberjepung jenes griehijchen Wortes lautet, ift gegen-
wirtig in der Kaijer- Wilhelmshalle aufgejtellt. Dafjelbe gewinnt da-
purd) fitr - uns an Jnterefle, daB es ung Gegenden vorfithrt, die den
Meiften befannt find, in der Hauptjadhe landwirthjhajtliche Bilder unjeres
engeren Heimathlandes; denn die malerijche Retje, die e3 darftellt, er-
ftvect fich von Berlin durdy die jichfijche Schwets iiber Prag, Wien 2.
bis Tyrol. Dev Jujchauver erblickt in BVerlin u. A dag Schlof, die
Sdlofbriicte, die Vauafademic, dag Commandanturgebiude, das Palais
bes Stronpringen, das Opernhaus 2. Bor den iibervajchten Blicen
breitet fic) die Stadbt Dresden mit der fatholijchen Hojtivche, dem Schlof,
Hoftheater, Mujeum, Frauenfivdhe, Kveufivcdhe . §. w. aus.  Cine Dar-
jtellung der aften ©tadt Meiften, des licblichen Thavandt, der Walb-
jhlBfchendrauerei, der Albvedhtichldifer, bes Luftjchlofies Pillni und
viele andere Sehenswiirdigeiten der jachj. Schweiz zichen an unjeven
Blicken voriiber, und weiter vollen fid) Tetjhen und Bobdenbac), bder
Schrectenftein, dag pracditige Prag mit eingelnen Anjichten vor ung auf.
Der RKaiferftadt Wien mit dem Stephansthurm, den JInfantericfajernen
folgen Salzburg, Bevdhtesgaden, der Konigsjee und dag Schlupbild
L Fien und €is” verfept uns in die hochite Alpenvegion. — Die
Bilber find jammtlich vorziglich gemalt und die Perjpective ift jo qut
bevechnet, Dap Ddie Treue der gejehenen Gegenden iibervajchend auftritt.
Fiir Solche, weldhe die gezeigte Reijetour machten, wird die Vetrachtung
de3 Gyclovamas eine angenehme Riidevinnerung bieten, wihrend fie
dentent, die noch nicht dieje jchomen Theile Sachjens und Oefterveichs mit
dem Wanderftabe in der Hand durchwandelten, cin Verftindnif fiiv die
Naturjchonheiten derjelben erjchlieht und aus diejem Grunde fonnen wic
einen Bejuch des Cycloramas empfehlen.  Jeber wird durd) denjelben
befriedigt femn.

Aus der Proving und Wmgegend.
Betreffs des Nothitandes in den thiivinger Walborten

ift awar von einer Abnahme der Erfranfungen, jedod) nod) nicht von
Befeitigung des Mangeld zu berichten; der zum weiten Male einge=
tretene havte Froft hat die Lage der bejchdftigungsiofen Avbeiter nur

e

" nod) verfchlimmert; erft wenn die Strafen - und Waldbfulturarbeiten be-

ginnen, fird von einer Milderung des Nothitandes die Rebde jein ounen.
= Aus Majjerberg meldet ein drjtlicher Vevicht vom 21. b, daf
2 Typhustranfe genefen, 1 gejtorben ift, jo dafy die Gejammtzahl der
Qranfen 3ur angegebenen Beit fich auj jechs belief. — In Weida find
63 Typhusertrantungen vorgefommen ; etiwa die Hilfte der Patienten
genad wicder, 12 ftarben und die Anberen befinden fich noch in duats
lichér Behandlung.

— QJn Nordhaujen joll vom 1. April d. J. ab ein Cijenbahn-
betriebsamt ervichtet und mit 2 Regievungsrdthen, 6 Cifenbahn- Secre-
taivent, etwa 10 Betriebd-Secretaiven 2c. bejept werben.

— Der im December 1878 ausgebrocjene Concurd des Banthaujes
N M. Cobhn in Nordhaujen crlangt, wie die ,Nordh. Btg.” mittheilt,
demnddhft jeine Beendigung. Am 24. Februar und dic folgenden Tage
erfolgt vor Ddem Nordhidujer Amtsgericht die Ausjdjiittung der Wajje
durch) 121, Rrogent, weldhe den Glaubigern gezahlt werden. Die nicht
vertretenen ausiwdrtigen Gldubiger werden guleht befriedigt.

Magdeburg. Auf dem zwijchen der verldngerten Kaiferftrafe
und den Bahnhojsanlagert liegenden Blod des Stadterweiterungsgebiets,
weldher der Schauplap der in der Jeit vom 28. Mat bis 6. Juni ¢ hier
ftattfindenden , Landwivthjdafts-, Garten- und Gefliigel - Ausitellung”
au werben beftimmt ift, hat man mit dev Hervftellung der Ausftellungs-
ballen Deveitd begonmen und die der hofzernen Vetleidbung Harvenden,
erippe ded Ausftellungdbaues vagen jchon in ggttﬁcf)cr Hihe in die Luft.

Aug dem Saalfreife. ©obald der Winter fommt, erfcheinen
auf dem LQande Colportenve, weldhe dad Heft ivgend eined Romans von
Haug zu Haus mit der Vemerfung tragen, daf dafjelbe den folgenden
Tag wieder abgeholt wird. Gewdhnlich fommen die Biicher von Berlin.
Die Hefte find auf jehlechtem Papieve gedruckt und fojten 10 Pfg. fitr
24 Octavfeiten.  Dag ganze Wert wird mit 40 Heften in Ausficht ge-
ftellt, fo dafs der eine Roman 4 Marf foftet; oft folgen nod) Nachheyte.
Gleichzeitig werden 3 oder 4 auf den FRoman bezitgliche Oeldruckbilder,
jeded mit 75 Pjg. oder 1 Mart Nachzahlung angepriefen.  Werben
Goldleiftenvahmen dagu gewitnjcht, fo fteigt der Pretd bis auf 3 Mart.
Die Lejung wird dadurch theuer. Was mun den Jnbalt betrifit, o
find e3 metit Schoudergejchichten, in denen gar oft herrjchende und be-
fiende Slaffen in leidenjchaitlicher Weife afls Berrbilber und Teufel
ausdgemalt werden. Die Konigin Jjabella und NDtarfori u. a. Perjonen
miifjen oft Stoff licfern. Bon einem verfittlichenden und evziehlichen
Ginfluffe ift feine NRede, wohl vom Gegentheil. Und fragt man nad
dem Abjage, jo findet man, daf er da 1ft. Die Colportenre fehren ja
wieder. Mabhnt died nicht, qute Lectiive zu bejchaffen und Volfs-
bibtiotheten zu guiinden? Der Herausgeber der deutjchen Voltsbiicher
€. Kempe zu Leipgig arbeitet bereits gegen Ddiefed Tveiben; moge er
unterftitbt werden.

Permifdytes.

Ratibor. (Uebermuth in der Noth.) Der Fiteft voun Lichnowsky
{iefy neulich fitv Nothleidende feiner Befipungen auf dem hiefigen Marfte
Schupe und Stiefeln anfaufen. Bov einigen Tagen will der Fiirt zu
ciner Jagd Treiber haben, die bazu gegen den iiblichen Lohn aufgefordert
wurben.  Unter ihnen waren Solche, welche von dem Schubwert erhalten
fatten, die meinten: ,E3 (ohne nicht, fich) der paar Grofchen wegen die
Stiefeln u zerveifien”. Und die Treibjagd fonnte nicht ftattfinden, weil
gegen Geld und gute Worte Treiber nicht u haben waven. (Poft.)

Newenburg i. Weftpreufen. Jn der Nacht vom 21. d3. hat hicr
ein grofesd Feucr dad Haus ded Herrn . zerjtort. ECin jiidijhes
Ehepaar, Namens K., jowie ein Dienftmadden und ein
Schubhmadyergejell verbrannten dabet

Elberfeld. Daz arvoffe Loos ift in cine Elberfelder Collecte ge-
fommen.  Wic dic Elberfelder Jeitung bevichtet, geht der weitaus gripte
Theil de3 Geldes in die Hinbde fleiner und bediirjtiger Leute, denen die
unevwartete Hilfe fehr u gommen ift. Ein Biertel wurde in dev Wirth-
jchaft der Wittwe Abr. Otto auf der Hichftenjtrape zu gleichen Theilen
von vier Leuten gefpielt, von Denen einer Laternenangiinder und ein
andever ein Weber ift, den feine Frau binmen Kuvzem mit dem elften
RKind bejchenten wird. Die aufmerflame Wirthin hatte zu Ehren ihrer
glitctlichen Gifte geflaggt. — Wie wir ferner aus dev Varmer Btg. er=
jeben, find von emem andern Vievtel zwei Drittel cinem Vicker und ein
Drittel einem fiivzlich in eine Jvrenanftallt gebrachten Drojdhfentuticher
sugefallen. B. T.)

— Gdijfon's eleftrijche Qampe.  Die , Poft” bevichtet davitber: Wi
fonnen von diefer jo viel geviihmten und viel angezweifelten Erfindung
Gdijow’s jept cingehende SKenmtnif nehmen, da dag  Mifrostopijche
Aquariwm  (Pafjage) Lampen diefer Conftruction ausdgeftellt und in
Betrieb gefept hat. €3 Lkt fich nicht leugnen, dap beim erten Anblick
bag rubige, milde, ftetige Licht auferordentlich beftechend wirkt, iiber
die jonjtigen wiinjchenswerthen  Cigenjhajten: Billigleit- und Dauer-
bajtigteit miifjen wiv erft dic Erfolge abwarten. ~JInterefjant ift jeden=
fall3, daf auch dicfe Erfindbung Edijow’s an dem Fehler leidet, daf fie
bereits frither von einem Anderen ald Edijon gemadht worden ift;
nimlich) von dev befannten: Hiefigen Firma: Gebritder Siemens u. Co.
(Fabrit Charlottenburg). ebriider Siemens hHaben bereitd bor -drei-
viertel Jahren carbontjivtes Papier zur. Derftellung eleftrijcher GLith
{ampen verwendet, die jedoch), da fie nicht aud Wmerifa famen, gevingere
Beachtung fanden; wegen der jept auftretenden groperen Nadjfrage Hat
genannte Fivma die Fabrifation wieder aufgendmmen, und dad ﬁl%ifmé=
fopijche Aquarium mit Ausjtellung und BVevtrieh ber Lampen betvaut.

(Dievzu eine Beilage.)
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Beilage jum 14, Stiick ded Q?crfcbﬁtgk\t thiﬁb{attﬁ 1880.

BVorfenverfammliung in Halle.
Halle, den 29. Januar 1880,

: Preife mit Anusfchlufp der Courtage.

Weizgen 1000 Kilo rubig, geringeve Sorten 192—206 ML, mittlere
212 —220 Mif, feinjte 226 — 230 M.

foggen 1000 Kilo vubhig 182 — 188 M.

Gerite 1000 Kilo Qandgerfte gevingere 165 — 175 ML, mittlere
1385.,%90 ML, feinere und Chevaliergerfte 200 - 210 Mk, , feinfte
2 if.

pafer 1000 Kilo fefter fremder 145—148 M., Hiefiger 153—155 ME.

pittjenfriidhte 1000 Kifo Victoria - Evbjen 235 — 240 ME. Linjen
p. 50 Kilo 13 —17 M., BVohnen 11—11,50 M.

— Betfanntlich find wiv Deutjchen viel eher geneigt, fiiv eine gute
Sache unjer Scherflen beizutvagen, wenn und Gelegenheit geboten wird,
aud) fitv dag geringfte Opfer ,etwas zu haben  Die ergreifenditen
Nothrufe verhallen zumeift ungehort oder doch im BVerhiltnifje wenig
wirfungsvoll in den Spalten der Tagesblitter, wogegen die Wohl-
thatigteits - Concerte, Theater = Auffithrungen 2c. ftetd etmen erfreulichen
Ueberjchuf aufgmweifen haben. Dem Vediivjtigen ift es jchlieflich gletch,
auf weldhe Wetje ber Wohlhabendere fich) fjeines entbehrlichen Kleingeldes
ju Gunften ded Bedriingten entiupert — bder Bwed wird erreicht und
pamit ijt alled gethan. — — Jn richtiger Wiirbigung diejer Umftinde
hat die befannte Mujitalien - Verlagdhandlung von . Alerander,
PBr. Stargardt, cinen oviginellen aber glitctlichen Gedanfen gehabt.
Bum Beften der |, Nothleidenden in Oberjhlefien” hat ein bedeutender
Gomponijt ein  reizendes Clavierftiid componirt, welches unter dem
treffenden Titel: , Miibegabl’s Witte und verfehen mit einer ent-
fprechenden effectvollen Titel - Jlluftration, von der genannten Verlags-
Handlung gegen Einfendung von nur 90 Pfenuigen in Vriefmarfen
jranco verfandt wird. Der ganze Crtvag der wirklich jelten gelungenen
Gompofition (fiiv Clavier gu wei Hinden) fommt den Hilfabeditritigen
in Oberjdhlefien gu Gute. Die erfte Auflage ift jchon vergriffen und
hat die Verlags-Handlung ven Netto - Crtvag von 126 Mart bereits
an dag Kionigliche Landraths=Amt zu Ratibor in Oberjdylefien ab-
fiilren tonmen.  Eine pweite Auflage ift unter der Preffe.  Wir
wiinjdjen von Hevzen dem zu fo edlem Fwede beftimmten Claviertiicte
die weitefte Verbrettung.

muliti[&)e ‘ilunb]d)au.ﬂ

Se. Majeftit der Kaifer batte am 28. Nachmittags um 4 Uhr
cine Confereny mit dem Reichstangler Fiirften BVismavd. — Am 29.
empfing Se. Majeftat zu Vovtragen die Hofmarjdhille, nahm bdie per-
jonlichen Meldungen mehrever hohever Offiziere entgegen und arbeitete
Mittags mit dem Kriegdminifter v. Kamefe und dem Geneval-Lieutenant
v, Abedyll. — Nach dev Riidfehr von einer Spagierfahrt jpeiften die
Majeftiten um 4 Uhr allein. Abends findet bet den Majeftiten im
toniglichen Schlofje eine Ballfejtlichteit jtatt, su der civea 1700 Einladungen
ergangen find.  Jur Ausfiihrung der Ballmufit ijt die Capelle des
Garde-Fiifilier-Regiments befohlen.

Der Kronpring hatte am 27. mit dem NReichdtanzler Fiirften
Bismard eine mehritiindige Confereny im NReichstanzler - Palais, begab
fich Davauf divect in das Kibmigl. Palaid jum Familiendiener und hatte
nad) Aujheoung der Tafel bis gegen 8 Uhv eine cingehende Untervedung
mit dem Kaifer. Die auf den 28. friih 9 Ubr angejest gewejene Ab-
reife bes Sronpringen nach) Pegli ift et am 29. frith cvfolgt.

Der Reidhstag ift dureh Kaijerliche Verordnung vom 27. auf
den 12, Februav nach Vevlin bevujen. — Bei der am 27. ftattgehabten
Grjapwaphl zum Reichstage im 7. badijchen WabLtreife (Offenburg) wurde
Sreisgevichtsvath Meyer (Centr.) mit 7670 St. gegen Dden bishevigen
Bertreter Viiv (nat. 1b.) und den Demofraten Hivth gewdhit.

Das Abgeorductenhaus genehmigte am 28. in 3. Bevathung
das Gcjep, betr. den Anfauj der Hamburger Eijenbahn, und jodann
den Antrag v. Vandemer und Gen. auf jchleunige Vorlegung eines Ge-
jepentwurfes, welder die Wicdererdjfnung der Rentenbanfen bis zum
31. Decbr. 1880 aud) auf folche Reallajten ausdehut, deven AblBjung
nad) dem Gejep vom 2. Miivy 1850 nicht zur Ausjithrung gefommen.
Hicvauf folgten cine Anzahl Petitionen von wmwvejentlichem Interefje,
dic nac) den Antvigen der Commiffion theild durc) Uebergang juv
Tagesordnung, theils durd) Ucbemwetjung an die NRegicrung jur Be=
viidfichtigung 2c. erledigt wurden, und endlich der Veridt iiber Wabh(-
pritfungen, wonach dic Wahlen der Abgg. v. Trott (Gelnhaujen), von
Dafiel, Schopis (Stallupduen), v. Lystowsti, v. Oheimb wnd Bardyewil
als gitltig, dic der Abgg. Sitdmeyer, v. d. ek (Winden), BVort (Mar-
burg) und Lubdowieg (Hannover) als ungiiltig evklivt werden. — Am
29." genchmigte Ddajjelbe in 3. Berathung das Gejep, Detr. die Ab:
dnderung e Fijchereigefepes fiiv den Preufijdhen Staat, und verwies
varauf nach Erledigung vev exften Vevathung den ,Entwourf eines Gefepes,
betveffend die Uebertragung von Befugnifien, welche den Provingialbe-
hisrden und deren BVorftehern gefeplich) vorbehalten find, auf die £ Eijen=
bahubdirectionen und deven Vorfteher in die Juftizcommijfion. €3 jolgte
dic crfte Vevathung des Gej Eutwurfs, betr. die Evgingung der Vor-
jchriften itber die Dienftooten-BVerhiltnifje; die pweite Berathung wurbde
vertagt.  Die Nachtvdge su den Etats der Deiniftevien der dffentlichen
Sfrbeiten (Stromreguliving) und des Junern (Polizei- und Strajanitalts-
wenwaltung), wirden nach den Commijfionsantrdgen unverdndert bewilligt ;
cbenfo bas ®ejepy, betr. die Dectung bed diesjihrigen Deficits von
8643024 M. 11 Pi. Schlichlich wurde der Gefepentiourf, betr. die
Yeftenerung dev Wanderlager in 2. Lejung nad) den Bejehlitfien dev
Commiffion angenommen. :

Dag Herrenhaus genehmigte am 28. das Gefef, betr. das Ve
fabren in Auseinanderfepungsjachen, vermweigerte die Genehmigung zur

Berfolgung der ,Berliner Biivger- und der Ofthavellindifchen Jgt.,
wegen Beleidigung ded Hervenhaujed; nabhm das Gejep, betr. die Ber-
wendung der verfallenen Caution fiiv dad Gennep- Gocy-Wefeler Eifen-
babn-Unternehmen, und dag Gejey, betr. die gemeinjhajtlichen Holsun-
gen_an, lepteved mit bev Abdnberung, daf dic Koften der Staatsober-
aufficht der Staatsfafje sur Laft fallen, und erledigte eine Anzahl Pe-
titionen duvd) Abjepung, Ueberweijung ober Mebergang zur Tagedordnung.
Niichite Sipung Freitag 12 Uhr. ;

Dag Berlmer Comite zur Linderung ded Nothitandes in Dber-
fchlefien wird ndchitend dasg dritte Gabenverzeichnif verdffentlichen,
weldyed mit einigen fiinfig Taujend Marf abjchliefit. Jm Gangen be-
tragen die Ginnahmen de3 Comites bis jept 272501 Mart 64 . und
die Ausgaben 222803 Mart 156 Pf. Hiernach blich ein verfiighaver
Beftand von 49698 Mart 49 Pf, iiber welchen am 27. feitens des ge-
jchiftsfithrenden Ausjhufjes verfiigt wurbe. Der Ausjhuf ermdchtigte
oic Borfigenden des Comited, die Herren Ober-Biirgermeifter v. Forcen-
bet und Polizei-Prafivent v. Mabai, unter Hinguzichung des Herrn
Dr. v Bunfen, itber die weiter nod) etwa eingehenden” Spenden beziig-
lich der Bertheilung an die Nothleidenden in Oberfchlefien zu verfiigen.
Jn einiger Zeit foll dann dag gejammte Comité berufen und demjelben
dic Rechmung sur Dechavge- Crtheilung vorgelegt, und die Thitigleit
bes Comites bamit gejdlofjen werden. Durch) die Privat-Wohlthitigteit
werden fitr Oberjchlefien in gany Deutjdhland ca. 700000 Mart autge-
bracht fein, wovon etwa die Hiljte in der Reichshauptitadt BVerlin ge-
fommelt worden ift.

Ausland,

Die gemeinjame diterreidhijd-ungarifdye Boll-Confevens sur
Berathung der Jnftructionen fitv die Verhandlungen mit Deutjchland
witd Anfangs Februar in Wien zujammentreten. An der Conferen
ditvften nur Bevtveter der Meiniftevien Defterveichs und Ungarns theil-
nehmen; wenigftens ift eine Cinladung an die Hanbdelsfammern Fur
Cntjendung von Delegivten bis jeht nicht ergangen. Der Termin fiir
den Beginn der Berhandlungen mit Deutjchland ift nod) nicht feftaeftellt.
Pan evwartet in Wien diesbeyiiglich die lehte Crildrung Deutichlands.
Dagegen fteht 3 feft, daf die Werhanblungen diesmal in Wien {tatt-
finden werden. Jn der Biterreichijchen Delegation bemerfte am 27. der
Minifter e Audwirtigen, Baron v. Haymerle, u. A. begiiglich der Un-
gewifiheit der uftdnde tm Orvient: Durc) den Berliner Vertrag fei cin
gemeinfamer Bobden gefunden jur Behandlung der Verhiltnifie im Orient
obue Gefihrdung des Frievens. ,Im Berliner Vertrage, chlof der
Neinifter, liegt aud) das Mittel, unjere Veziehungen zu Rufland, welde
die freundichajtlichiten find, vor einer Tritbung ju bewahren. Wiv juchen
im Oriente nicht cinen iiberwiltigenden Einflup, jondern ein gemeinjames
Wicten und unfere bevedhtigte Stellung; wir wollen audy die Wohlfahrt
fleinever Staaten fordern. — JIm ungarijchen Unterhauje fand am 28.
die Fortfepung der Berathung iiber den Antrag Mocjarys besiiglich der
Pejter Strafentrawalle jtatt.  Der Abg. Albert Apponyt beantragte ein
Tavelsvotum fiiv dic Regierung, weil dicjelbe es unterlafjen habe, zur
Berhinderung der Unruben vorbeugende Mapuahmen zu treffen. Der
bg. Barof beantragte, jur TageSordnung iiberzugehen. Die Abftim-
mung wurde nod) ausgejest. — Jn Bejt {tehen wieder zwei politijche
Duelle bevor. Georg Nagy, Abgeordneter und Bufenfreund Tisza’s,
wurde in cinem Leitavtifef des  Magyavorszag” bejhuldigt, vielerlei Be-
gituftigungen in Geld von Tisza angenommen und jhmuspige Gejchichten
gemacht ju_haben. Nagy bat in_Folge defjen den Rebacteur Abrvanyi
gefordert.  Ferner joll fich) Otto Hermann, Abgeordueter und Stellver-
treter BVerhovays beim ,Fiiggetlenjeg” mit Bavon Uechtrip jdhlagen.
Lepterer hatte in Berhovays Duell al8 Jeuge fungivt. Hermann ver-
weigerte ucrit das Duell, erldvte fich aber jept dagu beveit. Ver=
hovays Bujtand DHat fich gebefjert.

Der franzdii)de Admival Duperve, welder {ich) Mitte December
in Toulon cinjdjifjte, hat, dem Journal ,La Paiy” jujolge, die erfor-
devlichen Jnftvuctionen, um ur Occupation von Tonfin (in Hinterindien)
s johreiten. Der Mavinenunifter wird in der nichjten Seffion einen
Credit von 10 Mill. Fes. fiir die Kojten der Occupation beantvagen. —
I der Deputivtenfammer wurde am 27. iiber Art. 4. des ®ef. Entw.
iiber die Freiheit dev BVerjammlungen berathen und nach dem Commiffions-
entwurfe angenommen, trop des Einjpruchs des Minifters des Jnnern,
weldher verlangte, daf dic Veranjtalter einer Verfammlung in einer vore
fer abgugebenden Ertldvung den BVerhandlhungsgegenjtand und den Cha-
rvacter dev Verjammlung darlegen mithten. — Jm Senat befdmpite am
217, Qaboulaye (linfes Centr.) auf dad Heftigite den Gejepentwourf des
Untevvichtsminifters Ferry, durch weldhen die Jujammenjesung des obeven
Unterrichtsvathes dalhin abgedndert wird, daf alle fivchlichen Elemente
aus demjelben ausgejcylofien werden jollen. — Jn der Commiffion der
Deputivtenfammer zuv Priifung des Antrags auf Bejdhrintung der
Militairdienftseit auf drei Jahre fprach fich am 28. der Kriegsminifter
gegen den Antrag ausd und Hhob namentlich hervor, daf jur guten Aus-
bildung von Soldaten dret Jahre nicht geniigen 1wiirden.

Cnglandsd Lage in Afghaniftan 1jt fortdauernd eine jehr ver-
widelte. Aus Kalfutta wird unterm 28. gemeldet: General Roberts
bejuchte am 26. d. M. Lataband. €3 ift Vefehl gegeben, alle englijchen
Poften auf cinen Monat mit Lebensmitteln und Viunition 3u verjehen,
man befiivdhtet, daf gegen Ende des Monatd ein newer Unguiff der
afghanijchen Stamme erfolgen fonne.

Die vumdnijde Deputivtenfammer hat am 27. nad einer langen
Debatte und lingeren Rede des Minijterprifidenten Bratiano mit 72
gegen 42 St. den Gefefentw. iiber den Ritfauf der Eijenbahnen in dev
vom Senat votivten Fafjung angenommen.

Der Sultan hat in feinem Palais cine Militaivanglet evrichtet,
bie alle Angelegenheiten bder Heeresvenvaltung leiten joll, und da-
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mit die Seitung ber Armee in die ecigene Hand genommen. — Auf
Grund der vom Sultan evtheilten Ermadhtigung ift am 26. die jwijchen
pom Minifter ded Auswdrtigen Savad Pajcha und dem englijchen Bot:
fohaftcr Layard abgejchlofjenc Uebeveintunit itber Abjchaffung dev Slaverei
(be3 Megerhandels) untevjeichnet worden. Nach diefer Uebereinfunit
fonnen alle die tiinfijhen Gewiffer befahrenden verdicditigen Schiffe, mit
Ausnahme von SKriegdjchiffen, angehalten und unterjucht werden; die
Schuldigen unterlicgen den Strajgefepen. v :
SnGriedhenland madht die Bildung eines neuen Cabinets Schiwic-
rigteiten. Tricoupis hat den von dem Konige ihm bicrsu evtheilten Auj-
trag auf Anvathung der Mitglicder der Oppoiition abgelelnt, weil ihm die
Unterftithung emer Majoritdt in der Kammer fehlen wiirde

Gefegentwurf, 5;t;a;ff;~nb Vb:ﬁ @twefﬁ des Nbei:
a;;)m fl:!% Des Berlin: Potddam: INagdeburger Eifen:
babnunternebmens fiir Den Staat.

Der oben genannte Gefepentwurf, auf den beveits die vorjdhrige,
ingwijchen sum Gefep evhobene BVorlage wegen des Grwerbes der vier
grofien Privatbahuen fiiv den Staat vorbeveitet atte, ift untgr dem
15, Januar dem Haufe dev Abgeordneten jugegangen und ant. 19. Sanuar
in erfter Verathung an dic Bubdgetcommijfion verwicjen mp@cn. Aus
per Begritndung find Hauptfichlicy die Leiden nachiolgenden Stellen her-

ubeben: 2
bnrou?.ub Mit ber Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahn
gewinnt der Staat die titvzejte Verbindung gwifchen Berlin und Magde:
burg, dem erften, und durc) feine Bedeutung fiiv die @lb)gl]xmg_[)rt De-
fonders wichtigen Judujtrie= und Handelsplay der ‘lﬁmu% Sachien,
nicht minder mit bcxgs gcmgr[brqdﬁtcn Theil der Proviny Sachjen und

3 Harzes, wie mit Braunjdpwerg. ] i
> %uaallcn wichtigeven Verfehravichtungen fteht das, eine empfindliche
Qitde im Staatsbabunepe ausgfiillende Berlin - Potsdam - Magdeburger
Unternehmen in Bufunjt unter der unmittelbaven (Soncur_rcn:\ ber Linten
bes Staats. ESeine Uebernahme in die Verwaltung des lepteren wird
paher Concurrenymapnafmen wie fie bisher, ofne gur Fordevung des
Berfehrs zu dienen, im gegenjeitigen Wettftreit der betheiligten ﬂsimuta
gejelljehaften nicht gu vermetden waven, cin Ende machen und dben Staat
ber wenig angemeffenen unerveulichen, bet getvenntem Befip aber im
fistalijchen Jntevefje nicyt wohl absuweijenden Anjgabe u[\g:[)vbvn, dfhn-
liche Weafregeln femerjeitd fjortzujehen oder gu erneuern. Die — m}]tur-—
gemdfe und nach allen Richtungen vortheilhaite == wmittelbare Vev=
cinigung der Verwaltung des Verlin - Potsdam - Piagdeburger Unter-
nchmens und der wichtigeven Linien dev Wagdeburg-Halberftadter Bahn
au ciner gemeinjdaftlichen Divection in Meagdeburg wird nicht nur nan-
bajte Grjparnifje tn der Centralverwaltung beider ‘{3\1[)11@'1_ it fich fihren,
fonbern auch von der wefentlichiten Vedeutung fitv cine trditige, cinbeitliche
und umfafjende Leitung des Cifendahniyftems dev “}h_'nmn;)\:ad))ru und
feiner Verbindung mit Verlin und dem Dften jein. Durd) dicjelbe
werben alle diejenigen Bortheile ficher geftellt, weldhe fiiv die ausgicbige
usnupung dev BVetriebsmittel und der Babhnantagen, fiiv cmc}ptnnumq_cvl)c
und wedmipige Dispofition der ﬁul)rp‘lmgc und Dder Zavife und fiiv
eine wirthjchaitliche Yerwendung ves Perfonals aus der einbheitlichen
Berwaltung nothweadig entjpringen. Insbejondere trifjt died aud) fiiv
ben Gentralpuntt Magbeburg und fiir den Betrieh auf den ausgedehuten
Bahnanlagen beider Vermaltungen i und bei Magdeburg 3u.  Die
Babhnpofsanlagen zu Verlin lafjen fich aud) fiiv andere Staatsbahnlinien,
ingbefondere fiir Ddie -Berlin - Weplaver und fitr die Vevlin- Dresdener
Bahn, vortrefflic) verwerthen, und bdie Strede Berlin-Potsdam,
namentlich zwijchen Wannjee und Potsdam, fiiv die Verbindung bder
Berliner Stadt- und Ringbahn mit den Vovorten, insbejondere mit
Potsbant, in vortheilfajtefter Weije nubbar madhen.

Die jihrliche Grjparnip allein aus dev Veveinigung dev Central-
verwaltung mit der Tivection Fu Dlagdeburg ift auf 100 bis 150 000
Diavt gejchitbt. L : Fie

2. Dag Rpheinijdye Cijenbahuunternehmen behervjcht mit jeinen
Haouptlinien, zum Theil in Concurveny mit andeven, beveits im Staats-
befiy Defindlichen Bahnen die grope internationale Handelsftrafe von
Belgien und den Niederlanden nach dem Mittel= und ;bcrrt)cm, nach
Paing, Franffurt a. M, Mannheim, Bajel, nad) Witvttemberg und
Bagern, der Schweiz, Jtalien und Defterveich. Bou der Hauptitadt
Kol aus erftreden fich feine Linien fajt nac) allen widtigeren Pligen
der Rheinproving von politijcher, militaivijcher und wivthjchajtlicher Be-
deutung, nac) den Regierungsfigen obleny, Trier, achen, Diifjeldorf,
jowie nac) den Vororten bes Handels und der Juduftric auf beiden
Ufern des Rheind. Jn dem BVergwerf3- und Hiittenveviere ver Ruly
hat e3 von Jahr zu Jahr an Vedeutung gewonnen. Seine BVergict
gungen treffen hier an den wichtigiten Puntten mit der, mumehr dem
Gtaatsbefip geficherten Kln-Mindencr Babhu, mit dev Bevgijch-Vedrtijchen
Gifenbahn oder mit der Weftfilijchen Staatsbahn sujammen.  Kojtjpiclige
Bauten find nicht gefcheut worden, um — hHiufig unmittelbar neben
beftehenden Linien dlterer Babhuen — in das Verfehrsgediet dev lepteven
eingudringen und cinen ntheil an dem Lerfehr derielben Fu cvober.
Gine neuw crdffnete Jweigbahn jucht itber Duisburg- Quatenbriict in
Perfehr mit den Hafen an der unteren Wefer mit dev dlteren und
fiivzeren &bln = Mindener Linie ju concurrivar.  Ueber Fevenaar, Nym-
wegen, BVenlo und Herbesthal wivd der Verfehr der Rheinlande mit den
Niederlanden und Velgien, iiber Call- Tricr mit dem Jnduftriegedict an
der ©aar und der oberen Wojel, jowic mit Luyemburg auf dem Hivzeften
audh in militaivijeher Bezichurg bedeutjamen Wege vermittelt.

Die Rpeinijhe Cijenbahn  gehiet hiernad) ohne Bweifel 3u den
widtigiten Glicdern des preufijchen und deutjcien, ja des mitteleuro-
piijgen Cijenbahunepes. Sie ijt cine Hauptbahn erftn Ranges. Jfre
Weacht und ihr Cinfluf auf dem Gebict dev allgemeunien Vev iti
gewinnen nod) dadurc) an bejonderer Bedeutung, daf; die Gejelljhaft
nicgt, wie die Miehrzahl dev dibvigen preupijchen Privatbahnen, fiiv jede

Aenderung ihrer Tarife ber Genehmigung ter Auffichtsbehirde bedarf,
jondern Kvajt ihred befondeven Privilegiums innerhalb ciner beftimmten
Maximalgrenze allgemein giiltige ilnobi%tuﬁonen Jelbftftindig angunehmen
fich fite bevechtigt halt.

Der Staat fann daher jhon aus diefen Griinben auf den Befit
bes Rbeinijchen Cifenbahnunternchmend nicht verzichten, wenn er im
Stanbe jein joll, die auf dem Gebiet ber Eifenbahupolitif ihm ob-
liegenden, in Den Miotiven Ded Gejeses vom 20. December 1879 aus-
fithrlich dargelegten Aufgaben voll und gang zu erfiillen.

Die bejondeve Wichtigheit ber Linien der Rpeinijchen BVabhn fitr die
Landesvertheidigung bedarf feiner Ausfiihrung.

i Der Kopl auf der Maner.

Rriminalnovelle von H, Gugelcke.
(Fortfegung.)

Beide tvaten in dag Haus, und der Juftizrath ging, um die Bred-
ftange ju holen. Bergebens rieb er fich die Augen, vevgebens juchte
er in atlen Winfeln, die Brechitange war nicht da. I habe fic doch
heut' friih nod) hiev liegen jehen, Habe fie felbjt in der Hand gehabt,”
vief er aus. Aber alles Suchen feinerfeits und feitens des VBeamten
batte fein Refultat. Der Veamte entfernte fich, ver Jujtizrath griff
ur Glode und vief jeine Leute gujammen, die bis auf die Kbchin, weldhe
su Veartt gegangen war, erjdjienen.

»ABer von eud) hat geplaudert, wer von cud) hat feinen Eid nicht
gehalten 2

Simmtlihe Domeftifen Oetheuerten ihre Unjchuld Hoch und theuer,

»er von euch hat die Vrechftange vom Nachttijeh weggenommen 2*
fuhr ev zornig fort.

Keiner von allen wollte e3 gethan Hhaben.

HWer Hat mein Jimmer geveinigt 2

»3),“ entgegnete dev Dicner, wihrend der Herr auf dem Jimmer
Ded Frduleing waven, die Eijenftange lag auf dem Nachttijche auj einem
Bude.”

d],,@imlg, recht, da batte i) fie hingelegt.”

A3 habe fie rubig liegen laffen, i) habe fie gar nidht angeriihrt.”

LWev ift fonjt Deut' Hier gewejen 2

JJttemand ald der Herr Oberpfarver!”

,Bummed Beug, dag weif wh, der Hovrr Oberpfarrer wird fich
nicht an dem Ding vergreifen. €3 wird immer toller ficr im Hauje,
nun fommen wohl gar die Diebe am Hellen lichten Tage und Holen fich
thre Brechftangen jurii, die fie vergefjen haben! Einer von cud) hat
aud der Schule gejdpwabt, die Poliger weif davum, aber Herausbe-
fommen will ich) e3 jchon, jept geht!”

Unwillig itber den Verluft des corjus delicti, unmuthig itber dic
lange Daner der geiftlichen Amtshandlung, vor allem aber in namen-
lojer Angjt um Helene ging der Juftizrath in den Gavten. Abcr jchon
beim _evften Blicke bliecb ev wie angewurzelt ftehen. 3 war fein FJweifel,
ber Dieb hatte fich, wahrend der Juftizrath das Teftament aufgenommen,
die vergefiene Bredjftange geholt.  Da war die unverfennbave Fufjpur
tm frijeh geharften Sande, fie fiihrte Deutlich und jcharf den Hauptwey
entlang, dic andere zwei Tage alte Spur freugend, von der Veauer bis
sur Eingangsthiic in dag Haus hin wund juviict.

»Ber war wihrend meiner Abwefenbeit im Gavten, Frang,” rvief
der Juftizrath dem Diener ju, der auj dem Hofe bejdhiitigt war.

(Attemand anders ald der Herr Oberpfavrer!” vief der Diener zu-

viicf.

LSchafsfopf,” jdrie der Juftizrath dem iiberrajchten Bedienten nach,
oer nie cin Schimpfoort vou jeinem Heven evfahren hatte. ,Hat fid)
dern alles gegen mic) verjdhworen,” muvmelte dev Juftizrath, tmmer
wicder die Spur verfolgend, ,triume i) oder wache ih? Der Ober-
paveer und wicder der Oberpjarver, die VBredjftange, Unfinn, Lacher-
lichfeit, aber ertunere ich mid) vedht, prefite er nicht tm Kranfenzimmer
den vechten Avm jo feft an die Seite, ald vb er unter dem Talar et
was verbovgen hitte, wihrend dic linfe dag Gebetouch trug?  Unfinm,
Blodfinn, mein Sopf brennt miv ficberheify, wie fomme ih nur zu joldy
unerhirt tollen Gedanfen, aber die Spur, die unverfennbare Spur, id)
nuf snid) fafien, mic) bevubigen, dic lepten jwei Tage drohen wahrhajtig
meinem Berftande Gejahr!”

Da_ drang ploglich ein furzed Leiteves Qachen an fein Ohr, und
wie er fein Haupt erhob, da — da — der Kopi auf der Mawuer!
Aber beut war es ja eller Vovmittagsjonnenjehein, und der Kopf auf
der Mauer jeigte nichts andeved als bas liebe, freundliche Antliy des
Lberpjarrers!

Lol i) fommen? Wit du mid) nicht auch wieder Herausweifen,
wie vorgejtern 2 ’

O fomun, fomm,” rief der Juftizrath juviid.
waren jeine crften Worte,

LBl miv !

LSott jei Dant, du gicbjt mir dag Leben wieder ! -

o) fonnte miv denfen, dafy du dich dngftigen wiirdeft, aber —
Ctrafe mufy jein, und Helene fonnte ja nivgends anders fein als bei
miy — —

»as, fie fonnte eowitegt, evjchlagen, cvmordet jein von den Riubern,
dic bei miv und ihr cingebrochen.”

Eingebrodhen 2 vief der Dbevpfavver, der feine Abnung vou Hem
VBorfalle Hatte, erjchroden aus.

S30, Dbier mit der Brechftange, meine Kaffe, mein Schreibtijch,
Heleneng Kommode!”  Dev Juftizvath crzdhlte m den duferften Um-
vifjen.

JAdeber Freund, das it ja entjeplich, wenn i) das gewuft hatte
aber jprich, haft du feinen Verdacht, wer der Dieb 1t 2

(Jortfepung folgt.)

Bo ift Helene ?

Hedaction, Drud und Verlag von L. Jurt in Weexjeburg.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 14.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 14. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







